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Rund
um den Stammtisch
Berechnung.

«Ich kann nicht verstehen,» sagt
Meier in der Sommerfrische zu
seinem Tischnachbar, «wie die Direktion

so hässliche Saaltöchter anstellen

kann. Mir vergeht immer der
Appetit, wenn ich sie ansehe.»

«Kunststück das ist doch der
Zweck der Uebung» meint der
Andere.

Kolonial
Mein Freund Oscar hat einen

Laden. Einen ganz kleinen
Kolonialwarenladen. Mit Pfeffer, Zimt, Datteln,

Gewürznelken und Kaffee.
«Ich fahre jetzt nach Paris,»

erzählt er mir, «an die Kolonialausstellung.

Man muss sich als Kaufmann
doch orientieren .»

Ehe
Man sprach von einem jungverhei-

rateten Paare. «Die beiden scheinen
ja ganz gut miteinander auszukommen»,

sagte jemand.
«Ja, die sind ganz i h r Herz und

ihre Seele.»

Das Fremdwort.
«Du kommst nicht sehr gelegen,

mein Lieber. Das ist die Zeit meiner
Siesta.»

«Ach, heisst so deine neue Freundin?

Ja, dann will ich allerdings nicht
stören.»

Idyll.
Waldwirtshaus mit ausgedehnter

Landwirtschaft. Hinter dem Hause
eine noch im Gebrauch stehende
«Pschütti-Bennne», deren Wände von
Jauche-Rückständen strotzen. Auf
dem Boden ein improvisierter Teppich

und in diesem landwirtschaftlichen

Gerät steht ein einjähriges
Kind und lutscht an einem Guetzi.
Ich frage die Mutter nicht, ich lache
nur bei diesem Anblick, «'s isch
praktisch» meint sie bestimmt, «üsen Gatter

isch kaputt, denn tuend mer en
halt amel i d'Benne ie.»

Glückliche Menschen, die noch
nichts von Hygiene wissen.

Weckeries
Grill-Room
Spei s erestaurant
im Hotel Bahnhof

ST. GALLEN
gegenüber Hauptbahnhof.

Gr. Rabinovitch

Ach, wie gut haben es doch die Amerikaner
so vom fünfzigsten Stockwerk
herunterzurutschen !"'

Dîner à la carte
Hinz und Kunz sitzen in der Wirtsstube,

essen Suppe.
«Chaibe Sauerei,» brummt Hinz, «i

han e Flüge i der Suppe».
«So,» meint Kunz gelassen, «denn

häsch no Schwein gha, i ha bloss no
e halbi.»

Lieber Nebelspalter!
Montagmorgen. Zeitungsladen in

einem Dorf der Innerschweiz. Kommt
ein Bub. Ein Bub von vielleicht zwölf

Jahren. Miniatur des «Touristen aus
Berlin». Mit Windjacklein und
Knieledernen angetan. Klopft die Haxen.
Fragt den Händler:

«Die Vossische schon da? Wass?»
«Nain, die Vossische ischt noch:h

nichcht gekommen.»
«Schade! Doch vielleicht wissen

S i e was vom Boxmatch?»
«Ja, der Schmeling hat gewonnen. -

«Au, Schmeling! Mordskerl! Hab
ich gleich gedacht! Schneidig? Wass?
Na, begreifen's? Schmeling, Schmeling

en Landsmann von mir!»
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UNI âei» 8»ànNii»tî«ck
LerecbnunZ.

«Icb kann nicbt versieben,» sagt
svleier in cler 8ommerlriscbe zu
seinem Liscbnacbbar, «wie clie Direktion

so bässlicbe 8aaltöcbter ansteì-
Ien kann, svìir vergebt immer cier

Appetit, wenn icb sie ansebe.»
«Xnnststück clas ist clocb cler

?weck 6er Debung» meint 6er ^n-
clere.

Kolonial
i^iein Lreuncl Oscar bat einen La-

6en. Linen ganz kleinen Kolonial-
warenlaclen. ^iit Llekler, z^imt, Dat-
teln, Oewürznelken uncl Kakkee.

«Icb labre jetzt nacb Laris,» er-
zäblt er mir, «an clie Xolonialausstel-
lung. i^lan muss sicb als Kaukmann
6ocb orientieren .»

Lbe
i^lan spracb von einem jungverbei-

rateten Laare. «Die beiclen scbeinen
ja ganz gut miteinancler auszukom-

men», sagte jemancl.
«^a, clie sincl ganz ibr l^erz uncl

ibre 8eele.»

Da8 Lremàwort.
«Du kommst nicbt sebr gelegen,

mein Lieber. Das ist clie Z^eit meiner
8iesta.»

«^.cb, beisst so cleine neue Lreun-
clin? ^la, clann will icb allerclings nicbt
stören.»
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I6vII.
V^alclwirtsbaus mit ausgeclebnter

Lan6wirtscbalt. Hinter clem lìuse
eine nocb im Oebraucb siebente
«?scbütti-Lennne», cleren >X/äncle von
.laucbe-Lückstänclen strotzen, ^uk
6em Loclen ein improvisierter Lep-
picb uncl in àiesem lanclwirtscbalt-
lieben Oerät stebt ein einjäbriges
Kincl uncl lutscbt an einem Ouetzi.
Icb lrage àie ^lutter nicbt, icb lacbe
nur bei cliesem Anblick, « s iscb prak-
tiscb» meint sie bestimmt, «üsen Oat-
ter iscb kaputt, clenn tuencl mer en
balt amel i cl'Lenne ie.»

Olücklicbe Nenscben, clie nocb
nicbts von Itvgiene wissen.

KriU-Room
5 p e 1 5 erestoursnt
Im riotel kaknkot

57.0^1.
gsgsniidsi' Usuoidatmliof.

.,^eu, v^ie Kut ualien es àoeli àie ^meiikavei
sv vom kûiàiKsten Ktoeli^veà
kei nute r^urntsetiev! '

Dîner à Is carte
ILnz uncl Kunz sitzen in cler V^irts-

stube, essen Luppe.
«Lbaibe 8auerei,» brummt Hinz, «i

ban e Llüge i cler Luppe».
«8o,» meint Kunz gelassen, «clenn

bäscb no 8cbwein gba, i ba bloss no
e balbi. »

Lieber I^ebelspalter!
iViontagmorgen. ^eitungslaclen in

einem Dork cler Innerscbweiz. Kommt
ein öub. Lin Lub von vielleicbt zwöll

^labren. Miniatur cles «Louristen aus
Lerlin». sviit Vl/in6jacklein uncl Knie-
leclernen angetan. KIoplt clie lìxen.
Lragt 6en Lläncller:

«Die Vossiscbe scbon cla? Vi/ass?»
«I^ain, clie Vossiscbe iscbt nocb:b

nicbcbt gekommen.»
«8cbacle! Docb vielleicbt wissen

8 i e was vom öoxmatcb?»
«^a, cler 8cbmeling bat gewonnen. >

«à, 8cbmeling! ^orclskerl! Hab
icb gleicb geclacbt! 8cbneiclig? Vl7a8s?

iXa, begreiken's? 8cbmeling, 8cbme-
ling en Lanclsmann von mir!»
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